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Refercnz

Der Ev. Verein für Kinder-, Jugend und Famitienhilfe KJFH Wuppertate V., ehemats Ev. Kinderheim
Wuppertal, hat eine 150-jährige Tradition. Er gtiedert sich in ein ehrenam(ich arbeitendes
aufsichtsführendes Kuratorium, einem hauptamflichen geschäftsftjhrenden Vorstand und 2.1
selbständig und vernetzt arbeitenden Abteilungen, mit ambulanten, teil- und vollstationären Anqeboten
ft ir Mädchen und Jungen von 3 - 17 Jahren und deren Familen.
Die Belegschäft u mfasst c€. 80 M ita rbeiterlnne n Iy. Männet . y. F Guen\.

Die klassische Heimerziehung - auch in !nserer Organisation - war geprägt von einer pädagogik, die
manchmal geschlechtsneutral, vereinzelt manipulativ oder sogar mit Gewalthandeln umgesetzt wurde

Initiiert durch die Frauenbewegung wurde in den vergangenen Jahren in vjelen Organisationen der
psychoslzialen Versorgung der Fokus derArbeit auf die Opfer von Gewalt, insbesondere Mädchen,
gelegt So gingen auch wir vor.

In diesem inhaltlichen und strukturelen Spannungsfeld erhielt Herr Oetemann im Jahre 2OOO von mir
den Auftrag, durch Fortbildungsseminare das Thema ,,Gewalthandeln von Juneen. in unserer
Organisation etnzuführen und zu implementteren

Eine Atmosphäre von Neugierde Angst, l\risstrauen und Widerstand begleitete zum damaligen
Zeitp!nkt Lrnsere Organisation.

ln einem ersten Einführungsseminar ijber einen Tag, an dem ich auch teilnahm, gelang es Herrn
Oelemann, eine kuze theoretische Einführung mit einer Enttabuisierung und ein;m Velrständnis für
dre Gefühlswelten des Themas hezustellen

Schon damals ermöglichte uns Herr Oelemann, atmosphärisch eine Ahnung davon zu erhalten,
welche Veränderungen persönlicher, shuktureller und fachlicher Art eine Orlanisation und ihre
lritarbeiterlnnen erwarten, wenn sie vernetzt die Arbeit mit Gewalthandelnd;n implementieren wollen.

Seine persönliche Präsenz und sein hohes emotional kansparentes Engagement verbunden mit
seinem umfassenden Fachwissen unters ltzten damals sowohl die Mitarbaiterlnnen als auch meine
Person sehr, mit Neugierde trotzdem diesen abenteuerlichen Weg zu beginnen.

Sehr beeindruckt bin ich näch wie vor von seiner Fähigkeit, ausgehend von den(auch emotjonalen)
Bedürfnissen und Fragen der Adressatrnnen einen prozess sehr strukturiert einzureiten und steuernd
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zu begleiten, mit dem Ziel, die Verantwortung für das eigene Handeln das Gegenüber gestalten zu
lassen.

ln diesem konfliktreichen Spannungsfeld lernten die Organisation und ich seine Sachlichkeit, seine
Beharrlichkeit und seine Fähigkeit zur vertiefenden Fokussierung schäEen.

Seit 2 Jahren begleitet Herr Oelemann die Organisation und einzelne Mitglieder durch Fortbildung,
Kriseninterventionen und Ausbilduno
lvleines Erachtens verfügt er tlber di; Kunst, eine sehr differenzierte Organisation mit vtefiättigen
Autgaben und einem sehr lebendigem Adressaflnnenkeis (Kindern und-Jugendlichen mat vielen
Lebensfragen) mjt einem solch komplexen Th_ema 'Gewalt, und einen emaizipatorischen umgang
damit, intellektuell und emotional aktiv zu konfrontieren.

Er ist darllber hinaus in der Lage jn einer Konfrontation Sicherheit zu geben, Shukturen anzuregen
und Grenzen zu setzen und gleichzeitig eine entwickrungsfördernde Aamosphäre in einer organ;ation
einzulerten und zu begreiten. Dabei behärt Herr oeremann stets sowohrdie indivrduellen prozesse wie
auch den der Gesamtorganisation im Auge und ermuntert zu einem fachlichen Transfer.

TroE mancher Krisen der Organisation, die das Thema,,Gewatt mit sich bdngt, trotz mannigfattiger
Projektionsmöglichkeiten, die Herr Oetemann bietet (v|e ercht auch gerade däswegen; srnd unsere
Einrichtungen und Mitarbeiterlnnen mit seiner lJnterstutzung in etne; p,or"." g"gängln, 0",. un" uo",
das Thema ,Gewalf andere Dimenstonen pädagogischen Handelns, eines nui-ba-us äner
Organisation und erner Persöntichkeitsretfung eroffnet.

Dafr:tr möchte ich mich herzlichst bei Herrn Oelemann bedanken. Je nach Entwicklunosstand der
Gesamtorganisation sehe ich mit gemischter Freude und Spannung auch gerade desiwegen der
weiteren Zusammenarbeit optimistisch entgegen

Falls lnteresse besteht, können die Leser und Leserinnen der Referenz sich geme an mich wenden,
um weitere Fragen zu klären.

lch möchte auch nicht unerwähnt lassen, dass nach meinen vrelfältigen und langjährigen Erfährungen
in Fortbildung, Supervision und Organisationsberatung das preis_Le]stungs_Veriä[nri aosorut
angemessen isl, was gerade heutzutage im sozialen Bereich immer mehian Bedeutung gewnnt.
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